
Bieler Chronik 1949
Nachtrag

Liselotte Lefert-Weibel

Januar

1. Die Filiale des Bankvereins erlangt den Rang eines Geschäftssitzes.
Bözingen wird eine selbständige Kirchgemeinde.

2. Starke Scheefälle haben in der Stadt Stromunterbrüche verursacht.
7. Im Wiener Kammersaal werden die Werke dreier Schweizer Komponisten,

worunter die Lieder und brillanten Klavierstücke des Bielers Ernst Gränicher,
zu Gehör gebracht.
t Robert Güdel-Grosjean, Maschinenfabrikant, im Alter von 73 Jahren.

10. Der Walliser Dichter Adolf Fux, Visper Gemeindepräsident, folgt der Einla-
dung der Literarischen Gesellschaft und liest den zahlreich erschienenen
Zuhörern aus seinem Novellenbuch «Unseres Herrgotts verschupfte Lehens-
leute» vor.

14. Erfolgreiche Opernpremiere im Stadttheater mit «La Bohème» von Giacomo
Puccini, mit Willi Ferenz von der Wiener Staatsoper und Bruno Manazza als
Gäste.

15. Am ersten Ausverkaufstag benimmt sich die grosse Menschenmenge so
undiszipliniert, dass die Polizei eingreifen muss.
Feierliche Einweihung der Adventkapelle.

17. t Armin Wüthrich-Raus, Wirt zur«Kronenhalle», 59jährig.
Der Gemeinderat beschliesst die Wiederbesetzung der Stelle eines Stadt-
schreiber-Adjunkten und wählt in provisorischer Anstellung Fürsprecher
Schrade.

18. Das Komitee von Moutier, unter Nationalrat A. Calame, das die Autonomie
des Juras anstrebt, hält im Rathaussaal eine von 150 Personen besuchte Ver-
sammlung ab. Es wird ausdrücklich betont, dass dieses Komitee nichts mit
der separatistischen Bewegung zu tun hat.

21. An der konstituierenden Versammlung des Emmentalervereins, zu dessen
Präsident Hans Hasler gewählt wird, nehmen mehr als 50 Personen teil.
Im Cinema Rex wird der amerikanische Film «Waterloo-Brücke» vorgeführt,
mit Vivian Leigh und Robert Taylor.

25. t Ernst Grossen, ehemaliger Wirt des Hotels Viktoria, auf dem alten Bahnhof-
platz, 72jährig.

26. Musikdirektor A rthur Böhler hat die Leitung des vor kurzem gegründeten
Knaben- und Mädchenchores Biel übernommen.

27. Stadtratssitzung. Die Gemeindedirektionen werden wie folgt verteilt: Schul-
direktion: Stadtpräsident E. Baumgartner (Stellvertreter: H. Kurz). Fürsorge-
direktion: A. Fawer (Stellvertreter: W. Brechbühler). Baudirektion: A. Wyss
(Stellvertreter: A Fawer). Finanzdirektion: H. Kurz (Stellvertreter: E. Baum-
gartner). Industrielle Betriebe und Polizeidirektion: W. Brechbühler (Stellver-
treter: A. Wyss).

29. Die Firma Gassmann feiert ein Doppel-100-Jahr-Jubiläum! Sind es doch hun-
dert Jahre her seit dem Bestehen der Buchdruckerei Gassmann und seit der
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Herausgabe des «Seeländer Boten». Dazu erscheint eine umfangreiche und
vielseitige Sondernummer.

30. Zur Erinnerung an den 200. Geburtstag Goethes veranstaltet der Theaterver-
ein eine Matinee.

Februar

1. Autobusverkehr Biel—Vingelz: Anstatt nur drei wöchentliche Fahrdienste ver-
kehren jetzt täglich sieben Autobusse in beiden Richtungen.

3. Die Liebhaberbühne bringt anlässlich des 100. Todesjahres des Volksdichters
Gottlieb Kuhn die Geschichte eines Liedes in sechs Bildern zur Aufführung:
«Ha a-n-em Ort es Blüemli gseh.» Der Grosserfolg dieser Dialektaufführung
wird dem Textdichter Ernst Balzli zugeschrieben.

4. Stadttheater: Festvorstellung von Goethes «Clavigo». «Clavigo hat in Her-
mann Kellein den richtigen Darsteller gefunden, Marie Beaumarchais in Hilde
Reber eine vorzügliche Interpretin.»

5. t Albert Künzi-Chavannes, alt Lehrer und Gemeindeschreiber, kurz vor sei-
nem 72. Geburtstag.

10. René Estoppey jun. (Nicleur-Atelier) hat seine Studien an der ETH mit dem
Diplom eines Maschineningenieurs abgeschlossen.

12. 100. Generalversammlung des Grütli-Männerchors.
14. Einer Mitteilung der Aero-Union Grenchen zufolge ist auf dem Bieler Flug-

platz die Fliegerschulung aufgenommen worden. Der Allroundman Ernst
Buchmann ist Fluglehrer, Pilot, Mechaniker und Luftpolizist in einem.

16. Der Seeländische Schreinermeisterverband orientiert seine Mitglieder
anlässlich der Generalversammlung über den Bau einer Holzfachschule in
Biel. Die Stadt Biel ist bereit, das Terrain gratis zur Verfügung zu stellen.
Der Regierungsrat des Kantons Bern erteilt Dr. Eduard Ludwig die Bewilli-
gung zur Ausübung des Apothekerberufes in Biel.
Im Stadttheater geht das Lustspiel des Schweizer Dichters Ferdinand Schell
«Auf Befehl der Kaiserin» in Szene, in Anwesenheit des Autors.

18. Im dritten MSG-Konzert spielt das Berner Stadtorchester unter der Leitung
von Wilhelm Arbenz Cesar Francks d-Moll-Symphonie, Smetanas Ouvertüre
zur «Verkauften Braut» und das Violinkonzert von Anton Dvorák, in dem der
Berner Hansheinz Schneeberger die Sologeige spielt.
Der Vorstand des Verkehrsvereins beschliesst die Schaffung einer Verkehrs-
direktor-Stelle, nachdem sich die finanziellen Grundlagen gefestigt haben.

19. Der Gemeinnützige Frauenverein eröffnet im Hotel Schweizerhof ein alkohol-
freies Dancing.

20. Konzert der «Union Instrumentale» im Capitol unter Mitwirkung des Männer-
chores «La Chorale».

21. t Ernst Grädel-Sterchi, Mineralwasserfabrikant, im 68. Lebensjahr.
23. Der populärste britische Heerführer, Feldmarschall Montgomery, stattet Biel

einen Besuch ab und besichtigt die Drahtwerke.
Ueberraschend viele Interessenten besuchen den Vortrag über die in Biel
geplante psychologische Beratungsstelle, die am 1. März eröffnet wird und
mit deren Leitung Dr. A. Friedemann betraut ist.

26. Ende 1948 sind in Biel 2807 Ausländer registriert worden. Das sind 5,88 Pro-
zent der Stadtbevölkerung. 1006 sind Saisonarbeiter, 85 Prozent davon kom-
men aus Italien.
Das Blöschhaus wird, nachdem es umgebaut und renoviert worden ist, Sitz
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der Mairie. Es steht der Presse und dem Publikum zur Besichtigung offen. Die
Kosten belaufen sich auf rund 237 000 Franken; zu dem vom Stadtrat bewil-
ligten Kredit von 150 000 Franken kommt ein Nachkredit von 87 000 Franken.

März

2. Dr. Willi Schürer erhält die regierungsrätliche Bewilligung zur Ausübung des
Arztberufes in Biel.
Das Stadttheater bringt die schweizerische Uraufführung des englischen
Schauspiels «Eduard mein Sohn» von R. Morley und N. Langley. Das Stück
handelt von einem Vater, der vor nichts zurückschreckt, um seinem Sohn zu
Ansehen, Macht und Reichtum zu verhelfen. Der Sohn stirbt im 2. Weltkrieg.
Einmalig sind die Künstler in ihren Rollen: Johannes von Spallart, als Vater,
Berthe Weber, als Mutter und Siegfried Süssenguth als Sohn.

3. Im Stadtrat wird das Projekt einer Mädchensekundarschule auf den Ritter-
matten, dessen Baukosten mit 5 260 000 Franken veranschlagt sind, einstim-
mig angenommen. Beim Sekundarschulhaus Mett stösst der zu nahe an der
Bahnlinie liegende Standort auf Kritik. Da aber kein besserer Standort vor-
handen ist, findet das zu 2 283 600 Franken veranschlagte Projekt einstim-
mige Annahme.

4. Dr. Hans Utz, von Sumiswald, wird als neuer Fachlehrer für Deutsch und
Geschichte an das Gymnasium gewählt. Er erteilt diese Fächer auch den fran-
zösischsprechenden Schülern. Dr. Utz wird Nachfolger des in den Ruhestand
getretenen Rektors Dr. Hans Fischer.

B. Das künstlerische Niveau des Stadttheater-Balletts ist seit dem Eintritt von
Ballettmeister Pilato vor zwei Jahren gewaltig gestiegen.

9. Die Schuldirektion ist in den 3. Stock des Jordi-Kocher-Hauses umgezogen.
11. Im Stadttheater spielt die «Neue Bühne» des Zürcher Schauspielhauses die

Komödie von Bernard Shaw: «Frau Warrens Gewerbe» mit Maria Becker als
Tochter und Maria Fein, deren Mutter.

12. Eröffnung der «Quinzaine de Mars», einer in Zusammenarbeit mit dem Zen-
tralstrasse-Leist und 12 jungen Künstlern durchgeführte Ausstellung, in wel-
cher die Arbeiten von Bieler und Pariser Künstlern in den Zentralstrasse-
Geschäften ausgestellt sind.

16. Frühlingsmodeschau des Hauses Löffler im Hotel Elite, unter Mitwirkung
namhafter Bieler Firmen: Lorch (Hüte), Sauter-Bigler (Pelze), Schaefer (Bijou-
terie) und andere.

17. Auf dem Flugplatz Biel haben seit dem Neujahr vier Flugschüler das Brevet I
bestanden, wobei der jüngste 17 1/2 Jahre zählt.

19. Der Direktor der städtischen Reitschule, Constantin Liechti, organisiert ein
Reiterfest unter Mitwirkung des Kavallerievereins und in Anwesenheit zahl-
reicher Gäste.

20. In Verbindung mit der Ausstellung «Quinzaine de Mars» führen die Pariser
Gruppe «Théâtre de minuit» sowie Mitwirkende der «Amis du théâtre» das
Stück «Chaussons du Silence» von Pierre Dudan auf. Die Regie hat Jean-A.
Ber.

27. t Der 28jährige Werner Krebs, der als Sanitätsleutnant in Dienst steht, wird
beim Reinigen seiner Pistole von einem losgehenden Schuss getötet.

30. Auf Veranlassen des Altstadtleistes spricht der Burgerratsschreiber Ernst
Rösli im Rathaussaal vor zahlreich erschienenen Zuhörern über die architek-
tonischen Kostbarkeiten der Bieler Altstadt.
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Erfolgreiche Premiere von Lessings «Minna von Barnhelm», mit Johannes
von Spallart als Tellheim und Elisabeth Teutenberg (Gast) als weibliche, tem-
peramentvolle und mit allen Listen gewappnete Minna.

April

1. Im Apollo wird der von Metro-Goldwyn-Mayer verfilmte Roman Erich Maria
Remarques, «Arc de triomphe», mit Ingrid Bergmann, Charles Boyer und
Charles Laughton gespielt.
Lehrabschlussprüfungen für Kaufleute und Verkäuferinnen. Von 119 zur Prü-
fung angemeldeten Kandidaten sind 118 erschienen, und 106 haben die Prü-
fung bestanden (76 deutsch-, 30 französischsprechende). Für die Verkäuferin-
nen-Prüfungen haben sich 64 Kandidatinnen angemeldet, 63 haben die Prü-
fung abgelegt, deren 60 haben sie bestanden (50 deutsch-, 10 französisch-
sprechende)

3. Der Handharmonikaklub Biel unter der Leitung von Hans Walser gibt unter
Mitwirkung des Accordeonclub Mulhouse ein Konzert im Capitol.

4. An der Alten Krone wird eine Goethe-Tafel angebracht, zur Erinnerung an
seinen Aufenthalt im Jahr 1779.

6. Hoch gegriffen hat das Städtebundtheater mit der Aufführung von Verdis
«Maskenball». Der Raum ist zu klein, um die Tonfülle einer Verdi-Oper auf-
nehmen zu können.
Im Madretscher Möbelhaus Bienna bricht ein Grossfeuer aus. Trotz soforti-
gem Einsatz der Feuerwehr, der Polizei sowie der vorbildlichen Hilfe Jugend-
licher bei der Rettung von Mobiliar, wird der Schaden auf eine halbe Million
Franken geschätzt.

7. Der Monatsmarkt wird von ausgiebigem Regen beeinträchtigt. Es werden
aufgeführt: 42 Kühe, 24 Rinder, 1 Kalb und 416 Schweine. Es gelten: schöne
Kühe 1800 bis 2300 Franken, mittlere 1300 bis 1800 Franken, Rinder 700 bis
2000 Franken, Aufzuchtkälber 170 bis 250 Franken, grosse Faselschweine 170
bis 250 Franken, mittlere 120 bis 170 Franken, Ferkel 80 bis 120 Franken.

11. Aus dem Jahresbericht (Schuljahr 1948) des Kantonalen Technikums: An der
Schule unterrichteten 34 hauptamtliche Lehrer und 14 Berufsleute nebenamt-
lich insgesamt 466 Schüler. Davon stammen 288 aus dem Kanton Bern, 159
aus andern Kantonen und 19 sind Ausländer. 329 sind deutscher, 137 franzö-
sischer Sprache. Diplomiert wurden: 101 Schüler der technischen Abteilung
und 32 der Fachschule, 97 haben das Vordiplom der technischen Abteilung
bestanden und 34 haben den Fähigkeitsausweis der Präzisionsmechanik- und
Uhrmacherschule erhalten. Für das Schuljahr 1949/50 sind von 377 geprüften
Kandidaten deren 213 aufgenommen worden.

14. Die städtischen Transportanstalten haben einen neuen Chevrolet Car-Alpin
mit Dieselmotor in Betrieb genommen. Der 24 Sitze und 19 Stehplätze enthal-
tende Wagen wird sowohl für Kursfahrten als auch für Reisen verwendet.

19. 655 Erstklässler treten in die städtischen Schulen ein; 449 deutsch-, 206 fran-
zösischsprechende; 350 Knaben, 305 Mädchen.

20. Die Bielersee-Dampfschiffgesellschaft hat über die warmen Ostertage insge-
samt 8201 Personen befördert.

21. An dem gutbesuchten Konzert des Damenchors «Concordia», von Wilhelm
Arbenz geleitet, wirkt der ehemalige Tenor des Theaters, Libero de Lucca mit,
der von Walter Jenni am Klavier begleitet wird.
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In Biel fehlen etwa 400 Wohnungen, jeder Zuwachs an Neubauten wird sofort
durch auswärtige Zuzüger aufgewogen. Einige interessierte bernische Städte
und Gemeinden wollen den Regierungsrat um einen neuen Wohnbaukredit
angehen.

23. Die Gemeinderechnung für das Jahr 1948 schliesst bei Einnahmen von
17 627 849 Franken und Ausgaben von 16 773 877 Franken mit einem Einnah-
menüberschuss von 835 962 Franken ab, statt mit dem budgetierten Ueber-
schuss von nur 35 336 Franken. Der erfreuliche Abschluss erlaubt es, mit
gutem Gewissen die bevorstehenden Bauten zu realisieren. Der Beweis, dass
der Abbau der Gemeindesteuer von 2,4 auf 2,3 tragbar war, ist auch erbracht.

24. Grosses Gala-Konzert der Stadtmusik im Scala. Musikdirektor A rthur Böhler,
Hornist, beweist sein Können in einer Beethoven-Sonate für Horn und Kla-
vier.

28. Gründung der Filmgilde Biel. Initianten sind der Gymnasiallehrer Bruno
Kehrli sowie die Herren G. Steiner und H. Jacobi.

29. Der Betrieb des Flugplatzes Biel-Bözingen wird mittels Vertrag der
Aero-Union AG Grenchen übertragen, welche für die Benützung eine jährliche
Miete entrichtet.

Mai

1. Pfarrer E. Schwab der Kirchgemeinde Mett nimmt nach 22 Jahren fruchtbarer
Tätigkeit seinen Rücktritt. Der bisherige Hilfspfarrer, Eduard Gerber, tritt an
seine Stelle.
t im 72. Lebensjahr, Reinhold Spörri-Biedermann, Optiker.
Maifeier. Etwa 2000 Personen beteiligen sich am Umzug. Die kommunisti-
schen Gruppen sind wegen heftigen Angriffs auf das Gewerkschaftskartell
davon ausgeschlossen. Die beiden Redner, Pierre Reymond, Präsident des
Neuenburger Gewerkschaftskartells, und Nationalrat Herzog aus Basel ver-
langen annehmbare Lösungen der Bundesfinanzreform für die Arbeitnehmer
und empfehlen das Tbc-Gesetz zur Annahme.

3. Der Rektor des deutschen Progymnasiums, Hans Bleuer, tritt nach 45 Dienst-
jahren in den Ruhestand. Als Nachfolger ist Erwin Sutter von Mühlethal (AG)
gewählt worden.

7. Folgende Sänger und Schauspieler verlassen das Städtebundtheater: von
der Operette Rudolf Rock, Sonja Knittel, Gardy Brombacher; von der Oper
Margrit Rosé, Hanna Ernster; vom Schauspiel Siegfried Süssenguth, der als
Schauspieldirektor nach Innsbruck verpflichtet ist.
Die neuen Kräfte: der Oper und Operette Erwin Euler, Agnes Buschmann,
Heinz Schube rt, Erika Henjon; des Schauspiels Oskar Diemroth, Phoebe
Monnard, Wolf von Beneckendorff.

7.- Im grossen Volkshaussaal findet eine internationale Katzenausstellung sta tt .
B. Der Schweizerische Kaufmännische Verein tagt in Biel

11. Zugunsten der Glücksketten-Aktion: «Ferien für Schwergebrechliche» veran-
stalten die Vereine Arbeitermusik, Stadtjodler und Handharmonikaklub ein
Konzert im Volkshaus.
Die Genossenschaft für Möbelvermittlung hat ihr Geschäft vergrössert, reno-
viert und wiedereröffnet.

13. Grosses Frühlingskonzert der städtischen Musikvereinigung im Stadtpark.
13.- Der Verband schweizerischer Polizeibeamter hält seine von 200 Teilnehmern
14. besuchte Delegiertenversammlung in Biel ab.
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14. Eröffnung des Strandbades, das nach 17 Jahren umgestaltet worden ist. Ver-
grössert ist die Sportanlage, es gibt mehr Einzelkabinen, Restaurant und
Kiosk sind renoviert worden.

21. Internationales Tanzturnier im Fantasio: sechs Meisterpaare aus Oesterreich,
Deutschland und der Schweiz konkurrieren nach den Klängen der«Swing
Melodians» um den Preis der Stadt Biel.

21.- Abstimmung: Die eidgenössischen Vorlagen über das Tuberkulosegesetz
22. und das Nationalbankgestz werden vom Schweizervolk massiv verworfen.

Das Tbc-Gesetz in Biel mit 3806 Nein gegen 2880 Ja.
In Gemeindeangelegenheiten werden die beiden Schulhausprojekte für über
7 Millionen Franken angenommen: Mädchensekundarschule 5557 Ja gegen
1346 Nein, Schulhaus Madretsch 5678 Ja gegen 1207 Nein.

22. Der Concours hippique wird auf dem Krautkuchen ausgetragen und erfährt
eine gute Beteiligung seitens der Reiter und der Zuschauer.
Vor Fachverbänden des Klavierbaus, Presse, Behörden und Gästen spricht
Hermann Jacobi über die Bedeutung des Klavierbaus in unserem Lande, ver-
anschaulicht durch einen vor 20 Jahren gedrehten Stummfilm. Für den Nach-
wuchs werden fortan Klavierbauer-Kurse durchgeführt, wofür Burger-Jacobi
ihre Fabrikräume zur Verfügung stellt.

26. Auf Einladung der Behörden trifft der Männerchor von Almelo (Holland) in
Biel ein, wo sie Gäste der Gesangvereine sind. Ein Gemeinschaftskonzert in
der Stadtkirche unter Mitwirkung des Stadtorchesters wird ein durchschla-
gender Erfolg.

29. Eine sportliche Grossveranstaltung findet auf der Gurzelen statt. Erstmals
wird in der Schweiz ein Länderspiel in Damen-Hockey Schweiz - Belgien aus-
getragen; im weiteren ein Junioren-Fussballspiel Biel - Austria Wien und ein
Fussball-Freundschaftsspiel Biel - Young Boys Bern.

Juni

1. Das Herrenkonfektionsgeschäft Oskar Adler (Gründer: Ignaz Adler) an der
Nidaugasse begeht das 50-Jahr-Geschäftsjubiläum.

3. Die Jahresrechnung der Drahtseilbahn Biel-Magglingen schliesst bei Ein-
nahmen von 157 843 Franken (Vorjahr 167 029) und Ausgaben von 137 713
Franken mit einem Überschuss von 20 129 Franken (Vorjahr 47 602). Der
Rückgang wird der ungünstigen Witterung zugeschrieben.

4. Zum neuen Verkehrsdirektor wird einstimmig der Redaktor des «Journal du
Jura», René Fell, gewählt.

6 . Über 300 junge Guttempler treffen sich in Biel zu einer Pfingsttagung.

11.- Das Schweizerische Rote Kreuz hält seine Delegiertenversammlung in Biel
12. ab.
12. Die Bieler Stadtjodler kommen am B. Eidgenössischen Sängerfest in Bern mit

dem «Alten Bauernlied» (von 0. Schmalz neu bearbeitet) mit dem Prädikat
«sehr gut» in die erste Klasse.

13. Der Stockholmer Organist Professor Alfred Linder bestreitet den dritten
Orgelabend in der Stadtkirche mit Werken von Buxtehude, Bach sowie den
schwedischen Komponisten Wikander, Thyrestam und Carlmann.

14. Die Jahresrechnung der Drahtseilbahn Biel—Leubringen weist einen Betriebs-
überschuss von 32 208 Franken aus. Die Zahl der beförderten Passagiere ist
rückläufig und beträgt 1 177 526 (Vorjahr 1 189 486). Ebenso ist der Güter-
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transpo rt um 201 Tonnen auf 1387 Tonnen zurückgegangen. Die Gesell-
schaft hat auf den 1. August 1949 eine Tariferhöhung von 8 Prozent beschlos-
sen. Die Tarife sind seit der Inbetriebnahme der Bahn vor 51 Jahren unverän-
dert geblieben.

17. Im Cinema Rex wird der Film «Paisa», das Meisterwerk von Roberto Rosse-
lini, der auch «Rom, offene Stadt» realisiert hat, gezeigt.

18. Am Mettlenweg/Narzissenweg kann ein Teil der Wohnkolonie von insgesamt
24 Häusern bezogen werden. Es handelt sich um 4-, 3- und 2-Zimmer-Woh-
nungen zu 149.—, 120.—, beziehungsweise 109.— Franken.

23. Stadtrat. Für die dringend notwendige Erneuerung der elektrischen Einrich-
tungen des Stadttheaters, welche von der Brandversicherung als feuerge-
fährlich befunden worden sind, wird ein Kredit von 70 000 Franken gespro-
chen. Dem Neubau einer Autobushalle als Anbau zur Trolleybushalle zu
einem Kostenaufwand von 370 000 Franken wird mit 32 gegen 18 Stimmen
ebenfalls zugestimmt.

25. Zum neuen PTT-Generaldirektor hat der Bundesrat Dr. jur. Eduard Weber,
Fürsprecher von Biel, gewählt, bisher Departementssekretär des Eidgenössi-
schen Post- und Eisenbahndepartementes.

Der Verband deutschschweizerischer Gartenbauvereine tagt in Biel.

Juli

1. Der Circus Knie gastiert auf dem alten Bahnhofplatz mit seinem Jubiläums-
programm «100 Prozent Zirkus» anlässlich des 150jährigen Bestehens der
Dynastie Knie.

2. Auf dem Arbeitsmarkt sind 53 Stellenlose registriert (44 im Vorjahr).
2.— Erfolgreiche Braderie mit über 200 Ständen; zahlreiche Besucher sorgen für
3. regen Betrieb, und der Umzug zeichnet sich durch Phantasie, Qualität und

Disziplin aus.
3. Preisgekrönt kehren die Bieler Pontonierfahrer vom Eidgenössischen Ponto-

nier-Wettfahren aus Dietikon ZH zurück.
7. Im Projektwettbewerb für den Bau der Kirche Bözingen, des Kirchgemeinde-

hauses und des Pfarrhauses ist von 37 eingereichten Arbeiten das Projekt der
Architekturfirma Bracher und Frey aus Bern zur Ausführung empfohlen
worden.
t 77jährig, Alfred Eggmann, alt Handelslehrer.
Das Grand-Restaurant Rüschli hat für seine täglichen Sommerkonzerte die
Kapelle «Innocentini» verpflichtet.

14. Die Burgergemeinde hat ihr Berghaus auf der Hohmatt renoviert und ver-
grössert und veranstaltet eine «Husräuchi».

15. t Jean Witschger-Speckert, Kaufmann (ehemaliger Inhaber des Porzellange-
schäftes), im 78. Lebensjahr.

16. 25-Jahr-Feier des Schweizerischen Uhrenfabrikantenverbandes (FH) und Ein-
weihung des neuen Gebäudes in Anwesenheit der Bundesräte Petitpierre
und Rubattel.

16.- Das 38. Bernische Kantonalturnfest findet in Biel statt. Gemeinderat Dr.
18. Robe rt Bauder amtet als Präsident des Organisationskomitees.
24. Ein heftiges Gewitter mit Blitzschlag verursacht bei den beiden Drahtseilbah-

nen einen Stromunterbruch.
26. t Emil Matter-Hirt, alt Bahnmeister der SBB, im Alter von 81 Jahren.

25.—
26.
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August

3. Andauerndes heisses und trockenes Wetter setzt den Kulturen sichtlich zu.
Ein Sturmwind, der dem Jurafuss entlangfegt, bringt nur wenig Regen.

5. Dank des schönen Wetters steigen die Besucherzahlen im Strandbad auf
Rekordhöhe. Während 1948 für die ganze Badesaison 78 992 Besucher regi-
striert sind, hat die Besucherzahl vom 15. Mai bis Ende Juli bereits 141 946
erreicht.

9. Tour-de-Suisse-Sieger ist der Zürcher Gottfried Weilemann, der ein Rennrad
des Bieler Konstrukteurs Carlo Wolf fährt.

10. Arbeitsmarkt: Die Zahl der offenen Stellen hat sich im Vergleich zum Jahr
1947 fast um die Hälfte verringert. In der Uhrenindustrie ist die berufliche
Ausbildung unbefriedigend und man will keine Lehrlinge mehr aufnehmen.
Der Run auf die Mechanikerberufe der Elektro- und Autobranche hat 1948
unvermindert angehalten und ein zunehmendes Interesse für Berufslehren
wird wahrgenommen. Für 360 italienische Saisonarbeiter, welche in 32 Bau-
firmen verteilt waren, ist infolge Arbeitsrückgang die verfrühte Abreise ange-
ordnet worden.

14. Der Veloklub Olympia, unter dem Präsidium von Carlo Wolf, veranstaltet ein
Preiskorso mit anschliessendem Gartenfest im «Rüschli».

17. t Ernest Langel-Hess, im Alter von 59 Jahren. Der Verstorbene hat während
mehrerer Jahre die Stadtmusik dirigiert.

21. Der Stadtturnverein und die Stadtmusik veranstalten eine grosse Chilbi auf
dem Krautkuchen.

22. Die 29 Mitglieder der Einkaufsgenossenschaft für Fahrradpneumatik Biel,
während des Krieges als Selbsthilfeorganisation der Grossisten und Fabri-
kanten der Fahrradindustrie unter dem Präsidium von Emil Baumgartner
gegründet, haben nach acht Jahren die Liquidation beschlossen.

27. t Samuel Anliker-Jeanneret, Schreinermeister, im 51. Altersjahr.
27.- Altstadtchilbi und Buben-Armbrustschiessen: Dies sind alte Bieler Bräuche,
28. vom rührigen Altstadtleist vor ein paar Jahren zu neuem Leben erweckt. Die

Altstadtchilbi stammt aus dem Jahr 1546 und war damals die grösste Veran-
staltung in Biel. Das Knaben-Armbrustschiessen, an dem Knaben des 6., 7.
und B. Schuljahres teilnehmen können, geht auf das Jahr 1451 zurück.

31. Das Warenhaus J. Bouldoires feiert das 40jährige Bestehen und zugleich die
Wiedereröffnung des um 1000 m 2 vergrösserten und modernisierten Ge-
schäftes.
Eröffnung des Cinemas Studio an der Neuengasse. Der neue Kinoraum
besitzt sechs Logen und einen Balkon und ist nach den Plänen von Architekt
Henri Dubuis erstellt worden.

September

1. Galavorstellung des berühmten Metropolian-Ballett aus London im Capitol.
Die im Frühling durch einen Brand heimgesuchte Firma «Möbel-Bienna»
steht unter konkursamtlicher Verwaltung. Der Passivenüberschuss beträgt
767 887 Franken. Zu Schaden kommen vor allem Leute, die durch Sparver-
träge an die Firma gebunden sind.
Die Kirchgemeinde Madretsch wählt den aus Biel gebürtigen Pfarrer Hans
Zbären zum Seelsorger von Mühlefeld und Mösliacker. Der bisherige Stellen-
inhaber, Pfarrer Eduard Gerber, ist nach Mett gewählt worden.
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3. Im Architekturwettbewerb für das Primarschulhaus Geyisried, mit Turnhalle
und Kindergarten, wird das Projekt von Architekt Gianpeter Gaudy, dipl.
Architekt SIA, mit dem ersten Preis (3300 Franken) bewertet. Den 2. Preis
(2300 Franken) gewinnt Architekt Robert Saager BSA/SIA, Mitarbeiter Hans
Saager, Architekt ETH.
Unter den in der Baugrube des Bulova-Neubaus gemachten archäologischen
Funde ist eine römische Münze aus dem 3. nachchristlichen Jahrhundert, mit
dem Bildnis von Kaiser Gordian III.
Kunstmaler Pierre Stampfli begrüsst eine ansehnliche Besucherschar zu sei-
ner Vernissage im Hotel Elite. Auffallend und neu sind der freundliche Ton in
Stampflis Bildern und die grosse Anzahl, die er vorlegt. Die Besucher reagie-
ren überaus zustimmend.

5. Der erste Spatenstich für das neue Mädchensekundarschulhaus auf den Rit-
termatten wird in Anwesenheit der Behörden vollzogen.
Herr und Frau Eisenberg eröffnen an der Bahnhofstrasse, anstelle des frühe-
ren «Zum billigen Jakob» ein neues Damen-Modegeschäft.

7. Vier Mitglieder des Bürgerturnvereins erringen an den Mehrkampf-Meister-
schaften in Zürich den 1. Rang im Vereinswettkampf und werden mit 23 698
Punkten Gewinner des Wanderpreises.

B. Die Bieler Bevölkerung ist dringend aufgefordert, Wasser zu sparen, da sonst
die Wasserlieferung zu gewissen Stunden eingestellt werden müsste.

9. Das Stadttheater eröffnet die neue Saison mit dem Schauspiel «Dreikampf»
des unlängst verstorbenen Cäsar von Arx. Der Dichter Walter Richard
Amman hält eine Gedenkrede.

10. Das Bieler Kammerorchester unter der Leitung von Paul Hägler bringt in der
Stadtkirche ein Programm mit Werken von Mozart zu Gehör, in dem Liselotte
Jenni-Andres, Sopran, und Walter Jenni, Piano, als Solisten mitwirken.

15. Fackelzug der Abiturienten des Gymnasiums und Verbrennen des «Mulus»
auf dem alten Bahnhofplatz.

21. Im Stadttheater geht «Der öffentliche Ankläger » von Fritz Hochwälder in Pre-
miere. «Karl Merz, in der Rolle des Fouquier-Tinville, trägt erheblich zur star-
ken Wirkung des Spiels bei.»

23. Anlässlich seines 100-Jahr-Jubiläums gibt der Grütli-Männerchor unter Mit-
wirkung des Frauen- und Töchterchors und des Stadtorchesters ein Konzert
in der Stadtkirche, wo unter anderem das von Andreas Romberg vertonte
«Lied von der Glocke» zu Gehör kommt.

24. t im 87. Lebensjahr, Jules César Türler, alt Finanzdirektor, der dieses Amt
während 27 Jahren bekleidete.

29. Tonhalle: Eröffnung der 7. Herbstmesse der Spezialgeschäfte an der Zentral-
strasse.
Der Schülerbestand der Musikschule hat sich 17 Jahre nach der Gründung
von 380 auf 700 erhöht. 28 Fachlehrer und -lehrerinnen unterrichten an der
Schule. Die Stadt trägt zu dieser Entwicklung durch massive Unterstützung
bei, indem sie der Schule ein renoviertes Gebäude gratis zur Verfügung stellt
und für dessen Unterhalt aufkommt. Dazu kommen eine jährliche Subvention
von 5000 Franken sowie bis zu 6000 Franken an Beiträgen für die Durchfüh-
rung von Abonnementskonzerten.
Die Spitalkommission beschliesst einen Erweiterungsbau mit 163 Betten im
Vogelsang.
Der Stadtrat wählt Fürsprecher Pierre Schrade mit 22 von 47 Stimmen provi-
sorisch zum Adjunkten des Stadtschreibers, Dr. rer. pol. Marcel Hirschi provi-
sorisch zum Statistiker.
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Oktober

1. Im Scala wird der englische Film «Oliver Twist», nach dem Roman von Char-
les Dickens, vorgeführt.
Redaktor Dr. Jakob Streuli verlässt das «Bieler Tagblatt» nach zweieinhalb
Jahren Tätigkeit. Dr. Hans Ernst Herrmann wird neuer Redaktor des Blattes.

9. Im Schlosshof von Nidau wird die Gedenkstätte von Oberst Eduard Will ein-
geweiht. Dieser hatte sich als Truppenführer, hervorragender Politiker sowie
als Gründer und Leiter der Bernischen Kraftwerke verdient gemacht.

11. t Major Rudolf Schmid, alt Zeughausverwalter, im 71. Lebensjahr.
13. In Magglingen ist die erste Bauetappe der ETS abgeschlossen und wird in

Anwesenheit der Presse, der Behörden und des EMD-Vorstehers, Bundesrat
Kobelt, eingeweiht.
Der mit dem Genfer Virtuosenpreis ausgezeichnete ungarische Pianist Robe rt
Weiss gibt im Rathaussaal ein Klavierrezital.

14. t Fritz Brügger-Stampfli, alt Fuhrhalter, Bierdepothalter und Wirt, im 68. Le-
bensjahr.

15. Im Stadttheater gibt die berühmte Filmschauspielerin Lucie Englisch mit
ihrem Ensemble eine einmalige Vorstellung des Lustspiel «Mädchen für
alles» von B. Lüthge.
In der Galerie des Maréchaux wird die Gedenkausstellung des vor 20 Jahren
ertrunkenen Philippe Robe rt eröffnet.

17. Den 7. und letzten Orgelabend in der Stadtkirche bestreiten Hermann Engel,
Orgel, Ernst Häfliger, Tenor, und Edgar Shann, Oboe, letztere beide aus Zü-
rich.

19. Im Rathaussaal orientiert Polizeidirektor Walter König über die Einführung
von Stop-Strassen in Biel. Neben der bestehenden an der Bubenbergstrasse/
Heilmannstrasse sind drei weitere an der Neuengasse/Zentralstrasse, der
Mattenstrasse/Zukunftstrasse und Mattenstrasse/Zentralstrasse vorgesehen.

21. Als Auftakt zur Schweizer Woche wird im Stadttheater erstmals die Oper «Die
schwarze Spinne», nach der Novelle von Gotthelf, mit der Musik von Heinrich
Sutermeister in seiner Anwesenheit aufgeführt. Sympathiekundgebungen
und frenetischer Applaus zeugen von der Tiefe des Werkes. Anschliessend
kommt das Ballett «Der Dreispitz», nach der Musik von Manuel de Falla, zur
Vorführung.

23. Bei prächtigem Herbstwetter wird der Bieler Zwiebelmarkt abgehalten, wo
14 205 kg Zwiebeln (Vorjahr 17 908), 1835 kg Schalotten (1668), und 1255 kg
Knoblauch (893) zum Verkauf angeboten werden.
Die Bieler Sektion des Bäckermeister-Personalverbandes weiht in der Nähe
von Plagne sein Berghaus «Zum Brioche» ein, das 24 Personen Platz bietet.

25. Der Schweizerische Hilfsverband für Schwererziehbare und die Schweizeri-
sche Vereinigung der Beamten für Jugendstrafrechtspflege führen unter dem
Vorsitz von Dr. M. Veillard, Präsident des Lausanner Jugendgerichtes, einen
dreitägigen Fortbildungskurs durch.
Im vollbesetzten Capitolsaal bietet das Orchestre de la Suisse Romande,
geleitet von Ernest Ansermet, ein Sinfoniekonzert mit Beethovens B. Sinfo-
nie, Bachs d-Moll-Konzert für zwei Geigen, «Ma mère l'Oye» von Ravel und
Paul Dukas «Zauberlehrling».

27. Der Verband schweizerischer Tapezierermeister und Dekorateure hat Max
Schweizer, Tapezierermeister von Biel, zum Zentralpräsidenten gewählt.

28. Paul Fell, ehemaliger Redaktor der «Seeländer Volksstimme» und PdA-Wort-
führer tritt aus dem Stadtrat zurück.
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30. Biel hat die Ehre, die Delegierten des Kantonalbernischen Musikerverbandes
in seinen Mauern zu empfangen.
Die hochtalentierte Bieler Cellistin Irene Güdel (Schülerin von Rich. Sturzen-
egger) und der Berner Pianist Haus-Ulrich Matter geben im Rathaussaal ein
Konzert mit Werken von Boccherini, Beethoven, Debussy und Strawinsky.
Veranstalter ist die Jugendgemeinschaft für Musik.

November

1. 50-Jahr-Jubiläum der Metzgerei Alfred Niklaus an der Marktgasse 28.
Das Ehepaar Hebeisen begeht das 25-Jahr-Jubiläum der Übernahme des
Hotels «Eden» am Unteren Quai.

5. Soiree der Bürgerturner in der Tonhalle.
Die Liebhaberbühne bringt im Stadttheater das Oberaargauer Spiel «Bar-
bara» von Heinrich Küenzi zur Aufführung. Das Stück, das im zweiten Villmer-
gerkrieg, zurzeit des spanischen Erbfolgekrieges spielt, ist 1948 im Wettbe-
werb des Berner Heimattheaters mit dem 1. Preis ausgezeichnet worden.
Arbeitsmarkt: Die im September gemeldeten Anzeichen einer Wiederbele-
bung in Industrie und Gewerbe hat sich als unzutreffend erwiesen, so dass
Ende Oktober an die 120 ausländische Arbeitskräfte der Bau- und Metallbran-
che abgereist sind. Die Zahl der Stellensuchenden beträgt 89, gegenüber 1 im
Vorjahr.
t 46jährig, O tto Bischof, der bekannte Handörgeler.

6. t Alfred Blatter-Strohmeyer, pensionierter Fakteur, im 63. Lebensjahr.
7. t Major Albert Tanner, im Alter von 42 Jahren, an den Folgen einer

Blinddarmentzündung.
9. In der Inszenierung von Kurt Nachmann geht im Stadttheater das Trauerspiel

«Sapho» von Franz Grillparzer in Premiere. In den Hauptrollen spielen Be rthe
Weber und Otto Schustek.

11. Das von Wilhelm Arbenz geleitete Berner Orchester bringt Igor Strawinskys
1945 komponierte Sinfonie in drei Sätzen, Beethovens Klavierkonzert Opus
15 (Solist, Adrian Aeschbacher) und die Ouvertüre zu Glucks Oper «Iphygenie
in Aulis» zu Gehör.

13. t Fritz Buser-Tschopp, alt Direktor der Uhrenfabrik Générale, 71jährig.
17. Stadttheater. Die drei bedeutendsten Künstler der Sprechbühne, Maria Fein,

Rudolf Forster und Leopold Biberti, spielen in August Strindbergs «To-
tentanz».

18. Der schweizerische Fremdenverkehrsverband tagt in Biel.
19. Krippenball im Hotel Elite.

An einem von der Kaufmännischen Berufsschule organisierten Wettbewerb
für Maschinenschreiben, an dem 51 Personen teilnehmen, ist eine
«Calanda»-Schreibmaschine, hergestellt von der Spo rt AG Biel, zu gewinnen.
Käthi Villars wird Siegerin und erhält die Maschine.

20. Vor zahlreich erschienenem Auditorium findet das volkstümliche Konzert des
Männerchors «Harmonie» unter der Leitung von Paul Hägler sta tt .

21. Die Inhaber von Photographengeschäften gründen einen Photographenver-
ein zur Förderung von Berufsinteressen. Max Michel wird zum Präsidenten
gewählt.

22. Kunstmaler Henri Robe rt stellt in der Confiserie Perret seine Bilder aus.
23. Das Woll-und Bonneteriegeschäft «Mimosa» hat das Geschäft in die Räume

der ehemaligen Galerie des Maréchaux, Schmiedegasse 8, verlegt.
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26. Ein Grossbrand im Möbelhaus Jost in Nidau ist wegen der Hauslage schwie-
rig zu löschen. Brandursache ist eine defekte Handfräsmaschine, die sich,
weil der Stecker nicht ausgezogen war, selbst entzündet hat. Der Schaden
wird auf etwa eine halbe Million Franken geschätzt.
Der Bund schweizerischer Frauenvereine hält im Hotel Elite eine stark fre-
quentierte Tagung ab.

27. t in Paris, Eduard Schneider, Bankprokurist, 60jährig.
Die Jungbürgerfeiern 1949 werden für Deutschsprachige in der Stadtkirche,
für Französischsprachige in der französischen Kirche durchgeführt und
erfreuen sich einer von Jahr zu Jahr zunehmenden Teilnehmerzahl.

28. Konstituierende Versammlung der Kirchgemeinde Bözingen und Wahl des
neuen Kirchgemeinderates.

30. Gemeinderat und Presse besuchen die vor einem Jahr eröffnete provisori-
sche Pflegestation «Oberes Ried», in der neun pflegebedürftige Frauen und
sechs Männer im Durchschnittsalter von 80 Jahren Aufnahme gefunden
haben für ein bescheidenes Kostgeld von 5 Franken täglich.

Dezember

2. Die Nidaugasse ist in eine «Märchenstrasse» verwandelt worden, dank der
gelungenen Weihnachts-Märchendekorationen, welche die Geschäftsinha-
ber auf Initiative des Nidaugassleistes verwirklicht haben.

3. Ein Gastspiel von höchster Qualität kommt auf die Bühne des Stadttheaters:
mit Elsie Attenhofer als «Nelly, die Kaiserin» sowie Kurt Nachmann, Her-
mann Kellein und Ellen Fink in der Komödie von Rudolf Eger.
Der Kunstverein lädt zur Weihnachtsausstellung der Bieler Künstler in den
Neubau der Fédération Horlogère ein, da Biel noch kein Kunsthaus besitzt.

4. An der Veresiusstrasse wird der neue und im Moment grösste Tea-Room und
Lunch-Room «Urania» eröffnet. Die Direktion obliegt der charmanten Frau
Hagedorn.
Kundgebung des «Mouvement séparatiste jurassien» unter Pierre Villieux,
Porrentruy, Roland Béguelin, Tramelan, und dem Redaktor von «Jura libre».
In der Diskussion wird die besondere Lage Biels erwähnt.

5. Im Budget der Gemeinde für das Jahr 1950 ist mit Einnahmen von 18 607 065
Franken und Ausgaben von 18 553 959 Franken ein Einnahmenüberschuss
von 53 106 Franken veranschlagt.

7. Keramik und Porzellanmalereien von Hedy Lavy-Metthez sind zurzeit im
Hotel Seeland ausgestellt. Die Künstlerin hat ihre Technik in Feinheit und
Vielfalt noch vervollkommnet.

10. Hermann Kurz, Gemeinderat und Finanzdirektor, wird in den Verwaltungsrat
der Hypothekarkasse gewählt, anstelle des zurücktretenden Dr. Guido Müller.

11. Adventskonzert des Frauenchores Bözingen in der christkatholischen Kirche.
Unter der Leitung von Samuel Daepp wirken Liselotte Jenni-Andres, Sopran,
Fritz Etzensberger, Bariton, Hermann Engel, Orgel, Helen Röthlisberger-Jordi
und Christine Rüfenacht, Violinen, mit.

11./ In der eidgenössischen Abstimmung wird das eidgenössische Beamtenge-
12. setz bei einer Stimmbeteiligung von 69 Prozenten angenommen. Die Vorlage

findet auch in Biel mit 6531 Ja und 4309 Nein Zustimmung. Der Budget-Vor-
anschlag des Jahres 1950 wird mit 6576 Ja gegen 3981 Nein gutgeheissen.
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13. Chlauser: Neben dem Marktbetrieb trägt das Bläserkorps der Stadtmusik
nach dem Abendläuten eine Turmmusik vor, die Musikdirektor Arthur Böhler
für diesen Anlass komponiert hat.
t Alfred Moll-Möschler, Fürsprecher, im 81. Altersjahr.

15. Im Stadtrat wird die Eingemeindung von Port mit 32 gegen 17 Stimmen gut-
geheissen.

16. Die beiden Bieler Th. Hunziker und Fr. Haag haben an der ETH Zürich die
Prüfung als Forstingenieur bestens bestanden.

18. Soiree der Stadtturner in der Tonhalle.
19. Die Stadtpolizei veranstaltet einen Schüler-Zeichenwettbewerb: «Kinder

zeichnen den Strassenverkehr.» Die ersten Preisgewinner: Jeannot Klinger (9
Jahre), Sabine Rohr (10 Jahre), Ludwig Rehnelt (14 Jahre).

21. Weihnachtskonzert der Musikschule in der Stadtkirche.
21./ Festvorstellung von W. A. Mozarts «Die Zauberflöte» im Capitol. Unter der
22. Leitung von Peter Maag singen: Maria Stader, «Königin der Nacht», Wilhelm

Tisch, «Sarastro», Bruno Manazza, «Tamino», Ruth Pache, «Pamina».
22. In Biel wird die Anschaffung von Trolleybus-Anhängern erwogen, nachdem

die Probefahrten befriedigend ausgefallen sind.
24. Die Pfadfindergruppe «Orion» verteilt 1000 Liter Weihnachtssuppe an die

Bewohner der Altstadt und der Cité Marie.
28. Die Weihnachtskantate «Vom Himmel hoch», die der Bieler Rudolf Bigler

komponiert hat, ist im Zwinglihaus Basel vor grosser Zuhörerschaft uraufge-
führt worden.

29. 50 Jahre «Grand Restaurant Rüschli»: 1899 von E. Gross eröffnet, geht es
1905 an Jean Way, der es vergrössert und einen Billardsaal einrichtet. Marc
Müller-Willi, seit 1947 neuer Besitzer, hat den Billardsaal in ein Speiserestau-
rant und einen Bankettsaal umgewandelt und die Frontseite Seevorstadt mit
einer Sonnenterrasse ausgestattet.
t Der 5jährige Daniel Hurni verunglückt tödlich mit seinem Dreirad.

30. Robert Muster tritt nach 63jähriger Tätigkeit als Setzer in der Buchdruckerei
Gassmann in den Ruhestand. Er begann seine Lehre als Handsetzer, 1898
wurde ihm die Setzmaschine anvertraut, die er während 51 Jahren bedient
hat.
Im Scala läuft der englische Film «Die roten Schuhe» des Produzenten J.
Arthur Rank, mit Moira Shearey als Primaballerina.

31. René Fell, langjähriger Redaktor des «Journal du Jura», verlässt die Zeitung,
um sein neues Amt als Bieler Verkehrsdirektor anzutreten. Jean-Louis Mettler
aus St-Imier wird neuer Redaktor des Blattes.
Stadttheater: Silvesterpremiere mit der Operette «Tanz ins Glück» von
Robert Stolz.
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